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Vorwort

Vorwort

Franzensbad, Karlsbad und Marienbad gehören zu den traditionsreichen Kur-
bädern in Europa. Sie bilden das Herz des Böhmischen Bäderdreiecks, das nur 
einen Katzensprung von Bayern, Sachsen oder Thüringen entfernt liegt. Die 
Wertschätzung der Heilquellen reicht bis in die Gegenwart: Die UNESCO nahm 
2021 unter dem Titel ›Bedeutende Kurstädte Europas‹ elf Kurstädte in die Welt-
erbeliste auf, darunter Karlsbad, Marienbad und Franzensbad.

Die Thermen und Kurhäuser, Quellen und Kolonnaden entstanden zu einem 
Großteil im späten 19. Jahrhundert und sind nicht selten architektonische Klein-
ode in Historismus oder Jugendstil, und überhaupt präsentieren sich die Kurvier-
tel der Bäderorte in sehr unterschiedlicher Weise als Schönheiten, deren harmo-
nische Gestaltung noch heute die Sorgfalt und Weitsicht der Stadtplaner verrät.

Das unverfälschte Fluidum der Badeorte mit ihrer herrlichen Umgebung und 
den zahlreichen Ausflugszielen macht das Bäderdreieck nicht nur für Kurgäste, 
sondern gerade auch für Wochenendausflügler oder Kurzurlauber attraktiv. Außer- 
dem handelt es sich bei einer Trinkkur in den Kurbädern nicht um das bloße Aus-
führen einer ärztlichen Verordnung, sondern um eine Zeremonie. Dafür wurde 
schließlich die Schnabeltasse erfunden: Ohne diesen genialen westböhmischen 
Badebecher aus Porzellan, sei er klein oder groß, altmodisch oder bereits wieder 
trendy, müssten alle beim bedächtigen Schlendern durch die Wandelhalle oder 
beim gemütlichen Promenieren unter freiem Himmel bei jedem Schlückchen 
stehen bleiben und ihren Kopf in den Nacken biegen. Außerdem bewahrt er vor 
Zahnbelag und sorgt beim langsamen Trinken für eine optimale Aufnahme der 
Mineralien und Spurenelemente. Und nicht zuletzt ist die Schnabeltasse ein be-
liebtes Souvenir, das die Kurgäste gern mit nach Hause nehmen.

In der Frühzeit des Kurtourismus war es keine Seltenheit, dass die Gäste zu-
hause noch vor der Abreise ihr Testament aufsetzten. Denn unter anderem aus 
Vary, dem späteren Karlsbad, sind drastische Prozeduren überliefert – wer sie 
überlebte, galt als vollkommen geheilt. Diese Zeiten sind aber lange vorbei: Die 
heutigen Heilanwendungen sind immer weiter vervollkommnet worden und ha-
ben sich seit vielen Jahren bewährt, so dass ausgezeichnete Ergebnisse beinahe 
immer garantiert sind.

Gäbe es die drei großartigen böhmischen Kurorte nicht, so wäre im Laufe der 
Jahrhunderte auch vieles Geistvolle nicht zu Papier gebracht worden: Die Liste 
der Komponisten und Literaten, die sich in Westböhmen zu Werken inspirieren 
ließen, ist erstaunlich lang. 

Schon Johann Wolfgang von Goethe – er hielt sich allein siebzehnmal in 
Franzensbad, dreizehnmal in Karlsbad und viermal in Marienbad auf – zeigte 
sich von seinen Besuchen und ihren Auswirkungen auf sein Wohlbefinden ganz 
beeindruckt und dankbar: »Was ich dort gelebt, genossen / was mir all dorther 
entsprossen / welche Freude, welche Kenntnis / wär’s ein allzulang Geständnis /  
Mög es jeden so erfreuen / die Erfahrenen, die Neuen!«

›Šťastnou cestu‹, ›Glückliche Reise‹,  
wünscht André Micklitza
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! Naturschutzgebiet Soos
Wie sonst nirgendwo in Mitteleuropa at-
met hier die Erde hörbar Kohlendioxid aus. 
Auf einem Brettersteg gelangen Besucher 
sicher und trocken durch die aktiven Re-
likte spätvulkanischer Tätigkeit und sehen 
auch blubbernde Wasserlöcher, die man 
Mofetten nennt. (→ S. 48)

@ Marktplatz Cheb ▸
Respektable Kaufmannshäuser mit prächti-
gen Fassaden säumen das weitläufige Pflas-
ter – ein wahres Architekturschaufenster 
des historischen Egerlandes. Das Schmuck-
stück ist das Egerer Stöckel, ein malerischer 
Komplex von elf einstigen Krämerhäuschen, 
durch den ein Gässchen führt. (→ S. 54)

# Burgkapelle des heiligen Erhard  
und der heiligen Ursula
Die Andachtsstätte ist Teil der Egerer Kai-
serpfalz und ein sehr seltener architekto-
nischer Zwitter aus unterem romanischen 
und oberem frühgotischen Betraum. Unten 
feierte das gemeine Fußvolk, oben die fei-
nere Gesellschaft. (→ S. 57)

$ Egerländer Fachwerk in Doubrava ▴
In vielen Dörfern blieben Egerländer Bau-
erngehöfte erhalten, aber nirgendwo sind 
sie so malerisch versammelt wie in diesem 
Dorfflecken südlich von Cheb. In Doubra-
va stehen vier große Anwesen, die mit far-
big bemaltem Fachwerk sowie Malereien 
auf Balken und Fensterläden verziert sind. 
(→ S. 67)

% Sprudel ▾
Mehrere Meter schießt das heiße Wasser 
vor der Karlsbader Sprudelkolonnade aus 
eigener Kraft in die Höhe. Es gelangt aus 
einem 2000 Meter tiefen Riss der Erdkruste 
ans Tageslicht, ein Geschenk des Vulkanis-
mus. In der benachbarten Kolonnade kann 
man den gesunden Quell auch trinken, vier 
Temperaturen stehen zur Auswahl; die Spru-
delhalle ist derzeit gesperrt. (→ S. 75)

^ Grand Hotel Pupp
Eine der berühmtesten Nobelherbergen des 
Kontinents steht im Karlsbader Kurviertel 
am Ufer der Tepl. In diesem Luxushotel 
können Reisende noch k. u. k. Atmosphäre 
schnuppern. Und auch heute steigt hier wie-
der ›Blaues Blut‹ ab, so beim alljährlichen 


